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Junge Philharmonie 
Würzburg: Jetzt an-
melden und mitspielen!
In den Osterferien bietet der Fachbereich Kul-
tur der Stadt Würzburg wieder einen Work-
shop für junge Musikerinnen und Musiker an. 
Jugendliche und junge Erwachsene im Alter 
zwischen 14 und 26 Jahren sind aufgerufen, 
sich um die Teilnahme an der 27. Projekt-
phase der Jungen Philharmonie Würzburg zu 
bewerben. 
Die Proben beginnen am Montag, 18. April, 
die musikalische Woche endet dann mit einer 
Sonntagsmatinee in der Hochschule für Mu-
sik am Sonntagvormittag, 24. April 2022. 
Auf dem Programm stehen Musikstücke für 

eine große Orchesterbesetzung: Jean Sibelius 
Violinikonzert d-Moll op. 47, sowie Antonín 
Dvořáks Sinfonie Nr. 9 e-Moll op. 95, „Aus 
der Neuen Welt“. Sollte es aufgrund der Pan-
demie nicht möglich sein, in großer Besetzung 
zu spielen, wird das Programm kurzfristig an 
die Situation angepasst. Die jungen Musiker 
müssen für eine Teilnahme zwar grundsätzliche 
Instrumentalkenntnisse mitbringen, doch sind 
nicht nur fortgeschrittene Orchestermusiker 
willkommen, auch diejenigen, die die Orches-
terarbeit unter professioneller Leitung zunächst 
einmal kennenlernen wollen, kommen bei dem 
Workshop voll auf ihre Kosten. 
Die künstlerischen Leiter Frédéric Tschumi und 
Norbert Daum führen die Nachwuchsmusiker 
mit viel Spaß und musikpädagogischen Ge-
schick in die Welt der Orchestermusik ein. Am 
Abschluss der Woche stehen zwei große Kon-
zerte, in denen die jungen Musiker und Musike-
rinnen ihr Können unter Beweis stellen können. 
Die Workshops sind ein kostenfreies Angebot 
der Stadt Würzburg und auch die Konzerte sind 
nach Voranmeldung eintrittsfrei zu besuchen.

Anmelden kann man sich bis Freitag, 11. März 
2022 über den Anmeldeflyer oder per Email an:
anmeldung.juphi@stadt.wuerzburg.de
Der Anmeldeflyer und weitere Informa-
tionen sind zu finden auf der Homepage:  
www.junge-philharmonie-wuerzburg.de

Christian Weiß 

Gartenamt 
startet mit 

der Umsetzung des 
Parkentwicklungskon-
zeptes Ringpark
Das im Jahr 2020 fertiggestellte Parkentwick-
lungskonzept für den Ringpark behandelt, 
neben vielen anderen Aspekten, auch die flä-
chigen Eibenpflanzungen im Glacis. Viele der 
dort ehemals als Sträucher gepflanzten Eiben 
sind mittlerweile in die Höhe geschossen, mit 
der Folge, dass die Stämme immer weiter ver-
kahlen. Daher ist im bodennahen Bereich oft 
kein oder kaum Bewuchs vorhanden, wohinge-
gen die grünen Wipfel der Eiben in Konkurrenz 
zum benachbarten Altbaumbestand stehen. 
Das Parkentwicklungskonzept sieht für diese 
Fälle vor, die Eiben deutlich einzukürzen und ihr 
natürliches Austriebverhalten zu nutzen, um im 
unteren Bereich wieder einen dichten strauch-
artigen Bestand zu erhalten. Dieses Vorgehen 
ist gängige Praxis in der Gartendenkmalpflege. 
In Würzburg wurde diese Methode bereits er-
folgreich im Hofgarten der Residenz durch die 
Bayerische Verwaltung der staatlichen Schlös-
ser, Gärten und Seen angewandt. So wurden 
vor einigen Jahren in der „landschaftlichen 
Partie“ des Hofgartens etliche Eiben zurück-
genommen. Sie bilden heute einen verjüngten 
Bestand an Einzelsträuchern.

Im Ringparkabschnitt „Klein-Nizza“ setzt das 
Gartenamt heuer zunächst zwei Probeflächen 
zurück. Die erste Fläche befindet sich auf Höhe 
der Teichanlage Klein-Nizza vor der Hofgar-
tenmauer der Residenz. Wie eine nach 1905 
entstandene Postkarte zeigt, waren hier vor 
allem Birken mit hellen Stämmen vor und zwi-
schen der Eibenpflanzung eingestreut. Heute 

Die landschaftliche Partie im Hofgarten mit den vor  
einigen Jahren eingekürzten Eiben
Foto: Gartenamt / Friedericke Reiser-Dobler
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SPORTKEGELVEREIN WÜRZBURG
Großes Keglerherz 
steht für immer still – 
SKV Würzburg trauert 
um Heinz Gressel

Einer der ganz großen Sport-
kegler, Gründungsmitglied des 
SKC Versbach heute SKV, Ehren-
vorstand des Sportkegelvereins 
Würzburg, Förderer- und Gönner 
des Kegelsports, Heinz Gressel 

ist mit 84 Jahren plötzlich und unerwartet nach 
kurzer Krankheit gestorben. 

Über 20 Jahre war er aber auch als 2. Vor-
sitzender im Sportkegelvereins, eine wichtige 
Stütze für die Belange seines Sports. Seine Eh-
rungen waren legendär und mancher „Pickser“ 
bei der Nadelübergabe an die Geehrten mit 
einem coolen Spruch oder einem kleinen Witz 
versehen. 

Heinz Gressel gab dem Kegelsport im Stadtteil 
ein Gesicht, indem er seinen Heimatverein in 
Versbach gründete. Für den SKV Würzburg war 
er der Mann an der Seite von Siegfried Kempf, 
der ja auch unsere Kegelheimat verlassen hat.

Heinz Gressel hatte einfach die Hand zum 
Teamplayer. Er hat über Jahrzehnte die Geschi-
cke unseres Vereins mit einer Bärenruhe gelei-
tet. War sich nicht zu schade diverse Aktionen 
zu starten und ist im Kegelsport in Würzburg 
einer der fantastischen Drei, die Kegelgeschich-
te im Nachwuchsbereich geschrieben haben.
Zahlreiche Auszeichnungen und Ehrungen hat 
Heinz Gressel in seinem langen Keglerleben 
bekommen und beim 40 jährigen Jubiläum sei-
ner Versbacher Kegler, wurde er vom DKBC 
– Deutscher Kegelbund Classic, vom BSKV – 
Bayerischer Sport-Kegel-Verband geehrt und 
zum Ehrenvorstand des jetzigen SKV Versbach 
ernannt.

In Würzburg wurde er ebenso in den Stand des 
Ehrenvorstandes erhoben, denn er hat die Füh-
rungsriege immer wieder verstärkt und man-
ches Mal die Grenzen aufgezeigt.

Der SKV Würzburg verliert mit Heinz Gressel 
wieder einen ganz großen Kegler mit Herzblut 
und dem Drang etwas unternehmen zu müssen 
und der SKV Versbach sein Gründungsmitglied.

„Wir nehmen Abschied und erinnern uns jetzt 
an die Zeiten, an denen wir mit Dir unsere Erfol-
ge feiern durften, wo Du uns gezeigt hast wie 

Verein geht. Wir wer-
den immer einen Platz 
in unserem Kegelher-
zen haben. Wenn Du 
oben im Himmel auf 
der größten Kegel-
bahn Deine ruhige 
Kugel schiebst. Beim 
Einschlag werden wir 
wissen, der Gressels 

Heinz (Mamo) hat eine Neun geschoben.

Ruhe in Frieden H E I N Z

Die Vorstandschaft des SKV Würzburg u.U.e.V. 1924
Jürgen Fischer

sind die wenigen noch vorhandenen, älteren 
Birken fast völlig hinter der „Eibenwand“ ver-
schwunden. Neupflanzungen der lichthung-
rigen Birke haben keine Chance sich zu ent-
wickeln. Daher sollen die Eiben eingekürzt und 
der Birkenbestand noch in diesem Frühjahr mit 
Neupflanzungen ergänzt werden. Zudem ist im 
kommenden Herbst eine Ergänzungspflanzung 
mit jungen Eiben im verkahlten Unterwuchs 
geplant. Angestrebt wird, die Eiben auf eine 
Höhe von drei bis maximal vier Metern wach-
sen zu lassen. So bleibt die Hofgartenmauer 
im Hintergrund noch wahrnehmbar. Als zweite 
Teilfläche werden die Eiben um den Erthal-
Brunnen am Zulauf der Teichanlage Klein-Nizza 
zurückgenommen. Hier soll der Brunnen wie-
der einen grünen Hintergrund erhalten. Zu-
dem ist geplant, die seitlichen Trampelpfade 
zu beseitigen und das Umfeld des kleinen Zier-
wasserlaufes wieder mit Farnen und Stauden 
zu bepflanzen. 

Wenn sich diese Maßnahmen bewähren, wird 
das Gartenamt weitere Eibenbestände im Ring-
park abschnittsweise auf diese Weise zurück-
schneiden – jedoch aus Gründen der Optik 
und des Artenschutzes immer nur einzelne 
Flächen im Wechsel. In jedem Fall muss den 
Eiben auch ein wenig Zeit zur Regeneration 
gegeben werden. Das heißt, ein bis zwei Jah-
re dauert es schon, bis ein deutlichen Erfolg 
sichtbar ist. „Die Natur braucht ihre Zeit“, er-
läutert Gartenamtsleiter Dr. Helge Bert Grob. 
„Selbstverständlich haben wir mögliche Vor-
kommen von Fledermäusen oder Vögeln im 
Eibenbestand im Blick“, so Bürgermeister Mar-
tin Heilig. Daher hat die Artenschutzbeauf-
tragte der Stadt Würzburg, in Zusammenarbeit 
mit der Baumkolonne des Gartenamtes, die 
Stämme und Wipfel der Eiben mit dem Hub-
steiger nach möglichen besiedelten Höhlun-
gen untersucht. Diese könnten verschiedenen 
Fledermausarten als Winterquartier dienen. In 
den aktuell für den Rückschnitt vorgesehenen 
Abschnitten konnten jedoch keine geeigneten 
Habitatstrukturen in Form von Baumhöhlen 
und/oder Spaltenquartieren gefunden werden. 
Die untersuchten Bäume waren gut einsehbar, 
weshalb keine mögliche Quartiernutzung ge-
geben ist. Zudem wird der Rückschnitt gemäß 
Bundesnaturschutzgesetz vor dem 1. März 
durchgeführt, um Vögel während ihrer Brut 
und andere Tierarten nicht zu stören.
„Dieser große Aufwand lohnt sich jedoch“, so 
der Gartenamtsleiter. „ Wir freuen uns schon 
heute auf das wiederauflebende Panorama im 
Klein-Nizza aus hellen Birkenstämmen in einer 
immergrünen, dunklen Eibenpflanzung, mit der 
mächtigen Hofgartenmauer im Hintergrund.“

Christian Weiß
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TSV LENGFELD
Handballfreizeitwo-
chenende der D- und 
C-Jugend

Nach riesiger Vorfreunde, bei 
den Kindern und uns Trainern 
(Jonathan Jilg, Fabian Stieber, 
Patrick Lohn und Max Eis-
feld), ging es am Freitag, den 

17.September auf dem Weg nach Reichmanns-
hausen, um dort unser Handballwochenende 
stattfinden zu lassen. 

Nach der Ankunft wurden als erstes die Zim-
mer bezogen. Da nach wenigen Minuten alle 
„fertig“ waren ging es gleich mit Kennen-
lernspiele los, weil sich einige aus der D- und 
C- Jugend noch gar nicht kannten - es waren 
immerhin 33 Jungs und wir Vier. 

Die Jugendherberge, die wir für das Wochen-
ende ausgesucht hatten war top ausgestat-
tet, die Küche glich einer 5-Sterne Restaurant 
Küche, es gab ein großes Fußballfeld, Tisch-
tennisplatte, ein Trampolin, Tischkicker, einen 
Billiardtisch und sogar eine Halle, die wir al-
lerdings deutlich kleiner angefunden haben 
als gedacht.

Nachdem wir mit den ersten Spielen fertig 
waren durften alle Spielgeräte ausprobiert 
werden. Während der Großteil Fußball spiel-
te haben wir Betreuer ein Feuer gemacht um 
den Grill anzuschmeißen, denn zur Freude von 
Allen gab es am ersten Abend gegrilltes, Ba-
guettes und Salat. Im Anschluss an das Grillen 
haben wir zwei Feuerschalen hergeholt und ein 
Lagerfeuer mit Liedern, Stockbrot und Marsh-
mallows bis spät in die Nacht genossen.

Am folgenden Tag ging es nach dem Früh-
stück gleich los mit dem Hauptprogramm – 
ein Handball/Fußball Turnier. Bevor es los ging 
mussten wir noch die Jungs durch eine Losung 
in sechs Teams einteilen. Es gab zwei Gruppen 
mit jeweils drei Teams, in den beiden Gruppen 
spielten die Teams erst gegen jedes Team der 
Gruppe Fußball und danach Handball. Als die 
„Gruppenphase“ sich dem Ende neigte, be-
merkten wir, wieviel Zeit dieses Turnier in An-
spruch genommen hatte und mussten leider 
die Finalspiele verschieben, denn wir hatten ein 
weiteres großes Geländespiel geplant.

Nach einer kleinen Stärkung zogen wir auch 
gleich los auf die umliegenden Felder. Wir 
teilten alle in zwei große Gruppen auf und 
erklärten das Spiel „Fahne“. Da jedes Team 
ein Gefängnis benötigte teilten sich die bei-
den Gruppen auf und nahmen die Suche nach 
einem idealen Ort auf. Eigentlich dauert eine 
Runde dieses Spiels maximal eine halbe Stun-
de, da es aber nach einer Stunden immer noch 
unentschieden stand, gab es bei diesem Spiel 
keinen Gewinner. 

Da für den Rest des Tages noch eine Art bunter 
Abend mit verschieden Spielen angesetzt war, 
gingen alle, nach einer kurzen Dusche, Wraps 
essen, um sich nach dem anstrengenden Tag 
zu erholen. Kurz darauf ging es schon los mit 
dem Abend, dort wurden wieder alle in vier 
Gruppen geteilt, da jedes gewonnene Spiel mit 
einem Punkt für das Team einhergeht. 
Auf eine kurze Runde Activity und einer Quiz-
runde folgte der eigentliche Spaß: ein Schoko-
kuss-Wettessen und ein Joghurt-Wettessen, 
bei dem der Löffel nur durch den Hintermann, 
der die Augen zugebunden hatte, gehalten 
werden darf. Nach der erwarteten Sauerei 
wurde der Abend mit einer Runde Werwolf 

GOTTESDIENSTE | TERMINE
EVANG. GEMEINDE IM ÖZ
Heilig-Geist-Chor
Fr. 04.03.2022
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
in St. Lioba mit der Liturgie aus England, 
Wales und Nordirland unter dem Motto: 
Zukunftsplan: Hoffnung
So. 06.03.2022
09.30 Uhr Gottesdienst Pfr. 
Hofmann-Kasang
So. 13.03.2022
09.30 Uhr Gottesdienst mir Prädikantin 
Hamann
So. 20.03.2022
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Lezuo
So. 27.03.2022
11.00 Uhr Ökumenischer Friedens-
gottesdienst. Predigt: Pfarrerin Angelika 
Wagner 
Do. 01.04.2022 Gründonnerstag
20.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, 
mit Prädikant Czekalla und Pfr. Lezuo
Fr. 02.04.2022 Karfreitag
09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
mit Pfr. Lezuo

Alle Veranstaltungen unter Vorbehalt – je 
nach Corona-Regeln! Bitte beachten Sie die 
aktuellen Hinweise auf www.kirche-leng-
feld.de

Frau Schaum sind wie folgt für Sie da:
Mo. + Di. von 09.00 – 12.00 Uhr, 
Do. von  15.00 – 18.00 Uhr.

Email: pfarramt.lengfeld.wue@elkb.de
Aktuelle Infos auf www.kirche-lengfeld.de
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bzw. in der Halle mit einer kleinen Disco be-
endet. Durch den anstrengenden und langen 
Tag schliefen alle schnell ein.

Am letzten Tag haben wir nach dem Frühstück 
das Haus geputzt und die Zimmer aufgeräumt, 
anschließend wurde das Handballspiel THW 
Kiel vs. SG Flensburg-Handewitt angeschaut. 
Am Abend waren die Jungs so müde, dass sie 
ziemlich schnell daheim einschliefen. Alle wa-
ren so begeistert von diesem Handballwochen-
ende, sodass sie gerne eine Wiederholung des 
Wochenendes hätten.

Max Eisfeld und Fabian Stieber
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EDIE FRÖHLICHE RUNDE
Spardosen auf dem 
Lengfelder Bauernmarkt
Bedingt durch die Pandemie sind die Aktionen 
der Fröhlichen Runde derzeit „auf Eis“ gelegt. 
Aus diesem Grund informieren wir, dass die 
Spardosen für die Aktion „glenns Geraffl“ 
auf dem Lengfelder Bauernmarkt am 26. 

März, in der Zeit von 
08:30-12:30 Uhr zu 
erhalten sind. Selbst-
verständlich werden 
auch „volle Dosen“ 
geleert. Weiterhin 
erhalten Sie die Spar-
dosen beim sonntägli-
chen Frühschoppen in 

der Lengfelder Stube des ÖZ von 11:00-12:30 
Uhr. An dieser Stelle bedanken wir uns bei 
den vielen Sparern im Jahr 2021. Mit knapp 
1000,00Euro können wir Menschen weiter-
helfen, die nichts zu lachen haben. 

Norbert Geier für die Fröhliche Runde

Glück
Jeder wünscht es sich das Glück,
schaut man gerne doch zurück,

auf glückliche Tage und glückliche Stun-
den, alles ist so leicht hat man rausge-

funden, das Glück in der Liebe und Glück 
im Leben, als würde es nichts Glückloses 
geben. Wir haben oft Glück und nehmens 
kaum wahr, wie oft schützt uns Glück vor 
mancher Gefahr, Glückshormone werden 

uns einfach beschieden, du kannst sie 
nicht im Supermarkt kriegen, ein Glücks-
pilz bist du wenn du erkennst, das es vor 
dir liegt, du keinem Nichts nachrennst. 

Glück gibt es auf allen Lebenswegen, such 
nicht danach, es kommt auch bei Regen, 
es liegt an Dir es zu erleben, nicht immer 
alles negativ zu sehen eben, in allem Tun 
liegt etwas Glück, schau nur nach vorne, 
nicht zurück. Das Glück, es läßt dich nicht 
im Stich, man sieht es oft nicht, gern ver-

steckt es sich.
Margret Höpp, Versbach
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GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ökumenisches Zentrum 
und Alt St. Laurentius

Die Angaben dieser Termine sind vorläufig. Bit-
te beachten Sie die aktuellen Nachrichten auf 
unserer Homepage www.kirche-lengfeld.de 
und in den Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG 
Mittwoch: 19:00 Uhr Messfeier
Freitag: 08:30 Uhr Messfeier
Sonntag: 09:30 Uhr Messfeier

BESONDERE GOTTESDIENSTE UND
VERANSTALTUNGEN
So. 06.03. 09.30 Uhr Missa Pacoti
Zählung der Gottesdienstbesucher
So. 13.03. 09.30 Uhr Messfeier
14.03 - 19.03.2022 Frühjahrs - 
Caritassammlung
Pfarrgemeinderatswahl
So. 20.03. 09.30 Uhr Messfeier
So. 27.03. 09.30 Uhr Messfeier
  11.00 Uhr Ökumenischer  
  Friedensgottesdienst in der  
  Fastenzeit

Die Terminangaben sind vorläufig. Bitte 
beachten Sie die aktuellen Nachrichten 
auf unserer Homepage www.kirche-
lengfeld.de in unserem Pfarrbrief und 
in den Schaukästen. 

GOTTESDIENSTORDNUNG
Dienstag: 17.30 Uhr Rosenkranz
 18.00 Uhr Messfeier
Donnerstag: 09.00 Uhr Rosenkranz
 09.30 Uhr Messfeier
Samstag: 18.00 Uhr Vorabendmesse
Sonntag: 11.00 Uhr Messfeier
BESONDERE GOTTESDIENSTE
Fr. 04.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag der  
  Frauen aus England, Wales u.  
  Nordirland Thema: „Zukunfts- 
  plan: Hoffnung“
Sa. 05.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 05.03. 11.00 Uhr Messfeier
Di. 08.03. 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Do. 10.03. 09.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Zählung der Gottesdienstbesucher
Sa. 12.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse
Zählung der Gottesdienstbesucher
So. 13.03. 11.00 Uhr Messfeier
Mo.13.03. 11.00 Uhr Frühjahrs -   
  Caritassammlung
Sa. 19.03. 18.00 Uhr Messfeier zum Josefs-
  tag - gestaltet von der KAB, mit  
  Ehrungen für langjährige Mit 
  glieder - musikalische Beglei- 
  tung: Band „Sonntakt“
Pfarrgemeinderatswahl
So. 20.03. 11.00 Uhr Messfeier
Do. 24.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse zum  
  Hochfest der Verkündigung des  
  Herrn
Sa. 26.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 27.03. 11.00 Uhr Messfeier

GOTTESDIENSTE | TERMINE
St. Lioba Pilziggrund

„Zeit 
füreinander“
Die ökumenische 
Nachbarschaftshilfe

Versbach/Lindleinsmühle
...ist weiter für Sie da, soweit es die aktu-
ellen Bestimmungen zum Infektionsschutz 
zulassen.
Unsere Ehrenamtlichen machen z.B. Besu-
che in den Altenheimen oder privat, helfen 
beim Einkaufen oder kleineren Hausarbei-
ten, begleiten bei Spaziergängen und Arzt-
besuchen, sind Ansprechpartner für neu Zu-
gezogene oder springen in Einzelfällen auch 
bei der Betreuung von Kindern ein.
Weitere Helfer/innen sind immer herzlich 
willkommen!
Bei Einsätzen mit direktem Kontakt zu Hilfe-
suchenden setzen wir einen vollständigen 
Impfschutz voraus.

Wenn Sie Fragen zur Nachbarschaftshilfe 
haben, Hilfe in Anspruch nehmen oder selbst 
mithelfen möchten, wenden Sie sich bitte an 
eine der Kontaktadressen:
Waltraud Meixner Tel. 0931 – 28 51 44
Heidi Richard Tel. 0931 – 28 20 33

Wer baut uns ein Haus?
kostenloses Faltblatt anfordern 
unter www.lbv.de/insektenhotel Fo
to

: D
r.
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ro
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rs
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Geschichten aus Vers-
bach – März 2022

Hallo liebe Bürger dieses Stadt-
teils, liebe Versbacher. Vor ge-
raumer Zeit saß ich mal mit 
Heinz Gressel auf einem Bänk-
chen in dessen Garten und ha-

ben noch fröhlich über Versbach philosophiert 
und „olle“ Kamellen ausgepackt und von ihm 
habe ich für diese Geschichten viel erzählt be-
kommen. Diese Quelle ist versiegt, denn der 
Gressels Mamo ist am 19. Januar 
2022 für immer von uns gegan-
gen und auf diesem Wege – ein 
Dankeschön, wir werden Dich nie 
vergessen !! 

Heute wollen wir an Brauchtum erinnern, der 
jedes Jahr am 11.11. seinen Lauf nimmt, doch 
wegen Corona ja derzeit nicht so ausgeführt 
werden soll und darf. Fasching in Vaaschbooch 
– was für Sitzungen es gab, was für Büttenre-
den, was für Gesangsnummer und vieles mehr.
Früher, als ich noch jung und Kind war kannte 
man die Sitzung eigentlich nur von der alten 
TSV Turnhalle her, es wurde von Faschingsfeten 
auch in der „grünen Halle“ erzählt und dem 
Feuerwehrball, aber das hat ja weniger mit den 
Sitzungen zu tun. 
Aus dem Jahr 1969 habe ich ein paar Erinne-
rungen gefunden, schaut und überlegt, wer 
was wo oder das Helau von damals. 
Siegfried Schuppe war in diesem Jahr Sitzungs-
präsident und sein Vize Erich Freund ist auch 
ein bekanntes Gesicht gewesen. Im Elferrat 
waren Heinz Gressel (Gas, Wasser), Ralph 
Mehling (Bodenleger) oder der Spiegels Ernst 
und `s „Umichele“ der Willi Hemberger. Die 
Regie hatte noch Benno Fella und für Schminke 
war Gustav Benker und mein Onkel Josef aus 
dem Hause Franz verantwortlich Rudi Kütt mit 
seiner „Rochuskapelle“ sorgte für die zünftige 
Musik.
Die ersten faschingsähnlichen Veranstaltungen 
dürften so um 1931 rum gewesen sein und die 
Turner hielten mit Sprungübungen in lustiger 

Art die Zuschauer bei Laune. Preisdirigieren 
war damals noch in – heute alles weg.
Von 1933 – 1945 war es still, Kriegszeit und 
Fasching – „ob dess zambasstd“ aber 1946 
sind 3 bunte Abende zu verzeichnen. 1947 sei 
es noch ein kurzes Programm gewesen, doch 
das sollte sich dann schlagartig ändern.
Ich stehe gerade am Rochus seinem So-
ckel, Smalltalk kommt keiner auf, aber 
Gedankensprünge. 
Damals waren die Büttenreden nicht so poli-
tisch wie heute das zu sehen ist, die Nummern 
noch angepasster, der Witz vor 40 Jahr geht 
auch heute noch durch und das Garden über 
die Bühne schwebend und logischerweise tan-
zend, war noch in den Kinderschuhen. Nix FG – 
Faschingsgesellschaft, ein gepflegter Ausdruck 
vom Humoristenverein, aber gefeiert haben die 
Versbacher immer und wenn die Wege durchs 
Brunngässle nach Hause gingen, wissen wir 
das heute an dieser Stelle Wildpinkler schneller 
vom Hund gebissen werden, bevor das unsau-
bere Geschäft an die Wand „gsäächt“ wird.
Dem Rochus habe ich Ade gesagt und zog von 
Tannen, die „Höll“ (Hintere Kirchgasse) hoch 
und schnaufe wie ein Walross im Mondschein 
und stehe am Grundstück des ehemaligen TSV 

Versbach 1962, vor unserer Halle, dort wo zu 
späterer Zeit die Prunksitzungen stattfanden, 
wo noch später eine Rochusstube mit Aus-
schank gab, Vereinsgasstätte genannt. Ja und 
erinnere mich vage an die Sitzungen, weiß aber 
noch, dass ich hier meine erste Büttenrede hal-
ten durfte und die Halle mit 333 Menschen 
gefüllt war, haben sie mir mal erzählt, wie die 
„Hering an der Stange“ sitzend und da ging 
der Fetz ab.
Unten im Keller in der Garderobe saß mein On-
kel Josef und schminkte die Stars aus Vaasch-
booch und dort lernte man eben die „Hotvo-
lee“ kennen. Der OB pinkelte drüben im Klo 
leicht schwankend, tolle Gespräche und oben 
war Remmi Demmi.
Das „Ballett“ also die Damen und Herren ga-
ben ihre Tanzeinlagen zum Besten, meine hol-
de Frau Mama war auch darunter und unter der 
strengen Irmgard Hinze, wurde das „Gehopse“ 
dann einstudiert. Ja, so war es damals.

Ich erinnere mich an unsere Narren von da-
mals, das Ganze querbeet und ohne Jahres-
zahlen, denn da bin ich mir nicht so sicher.
Eine Kapazität war es „Langs Märtle“, den 
Witz total verdreht wieder zu einem Formen; 
der Weber `s Rudi mit Tochter (Pippi u. Papa). 
Die noch Jahre später immer vom Schlachten 
erzählten; der Till von Versbach – der Hartlieb`s 
Hugo, der Eckerts Artur und Albin Reichert 
(Wini und Wunibald), die Rote Lädy die Ste-
phan`s Helga, geborene Uhl, die Heidelerchen 
mit dem Reinhold Wolf nur unter „Mott“ be-
kannt war, der immer nach dem Bus mit den 
40 nackten Weibern gefragt hat; der Schlecki 
war auch irgendwann da; die Herzblattgruppe 
kam zwar später, doch egal – nur um einem 
Umriss zu nennen.

Das Karl Köstner einst seine Finger in humor-
voller Art im Spiel hatte, ist bekannt, der der 
Apfel fällt nicht weit vom Stamm – Andrè sein 
Enkel wurde als Rochus von Vaaschboch auch 
bekannt, seinen Hund kenne ich auch.
Mit den Sitzungspräsidenten nur ein kleines 
„Tä a Tä“ – die Rheinische Frohnatur Siegfried 
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Schuppe hatte zwar die „Gosch“ dazu als Sit-
zungspräsi, aber mein Fall war er jetzt nicht 
(Meinungen gehen auseinander); eine schil-
lernde Figur des Frohsinns, die Gosche, die 
Art und ein „Orginalwaschechter Versbacher 
Bub“ ist und bleibt Albin Reichert, nicht nur 
im Reimen ein Fall für sich. Sein Nachfolger 
Jürgen Keidel, der am Altenberg residiert, ein 
„Rümperer Gastgeschenk“ und ein Wohltat 
auf der Bühne und den jetzigen und aktuellen 
Sitzungspräsidenten, habe ich einst entdeckt, 
als Büttenredner ein Knaller vor dem Herrn, die 
Gosch braucht man bei ihm nicht zu suchen, 
vorne in der Mitte sitzt`s und im „Mussig und 
Rumschor“ wie meine Oma immer sagte an 
der Trommel ein Ass –Steffen „Spani“ Span-
heimer. „Gsucht und gfunne und nimmer har 
gäwe“. So jetzt noch schnell zur PTH, einmal 
beim Hausmeister kurz vorbei, Klogang und 
ein paar Geschichten noch.

Hier ist jetzt die Prunksitzung drin und ich kann 
mich an eine Sitzung sehr gut erinnern, ein 
Abend mit Stimmung und Glanz und mit einem 
Teilstromausfall (Kabelbrand oder einer den 
Stecker gezogen??), ich stand als Clown auf 
der Bühne, meine Bütt unterbrochen, Däm-

merlicht, kein Micro mehr. Was tun…….die 
Kapelle legte los – Blech und Pauken, eine 
Stimmung, der Elferrad am Schunkeln, die 
Bühne bebte, ich habe meinen Regenschirm 
auf allen 10 Fingern jongliert, das Publikum 
aus dem Häuschen und dann Strom, Licht und 
Micro wieder da, mein Spruch „So schö kanns 
nur in Vaaschbooch sei, mei richdicher Text 
der fälld mehr net ei“ – Applaus  und mir liefs 
dem Rücken eiskalt runter. Stimmung im Bau 
und Helau.

Norbert Endres und Gerhard Wendel waren 
noch als Büttenredner zu Gange, die Garden 
damals wie heute eine Augenweite, der Scheu-
pleins Mirco nicht nur als Läushämmel eine 
Bank. LH – Läushämmel ein gutes Stichwort 
– Erfinder Wolfgang Voigt, er wohnte am Al-
tenberg – gute Adresse, da waren viele Narren 
von Einst gewohnt und wohnen immer noch 
da. LH – Oli Stauder, Stefan „Gigi“ Hember-
ger, Andi Liebler, Mark Menninger, Nico Heier, 
Stefan Kleinhans , Flo Nöth, Maxi Keidel, Kai 
Stephan, Manu Öhrlein, Benni Jörg und dann 
die erste und einzige Läushämmeline Sophie 
Oppel. Dann der Enkel vom Albin der Valentin 
Kuhn, Lukas Voigt und Noel Hemberger und 

der aktuelle Luca Nagengast – wurden hier 
zur Symbolfigur, wie der Emmi der übers Geld 
wacht und so viele könnte man nennen, doch 
den Rahmen sprengen wollte ich nicht – aber 
den Fasching einfach in Erinnerung rufen und 
sich an tolle Sitzungen erfreut haben. Die Hohl-
blöcke mit dem JoHo, Albin und Däni (zu früh 
verstorben) muss ich schnell nennen. Der Or-
den „Grad raus und erscht Recht“ und vieles 
mehr gibt es in Vaaschbooch und auch wenn 
wir ausgebremst sind, den Humor verlieren wir 
in unserem Kaff nie. 

Ja, ihr lieben Versbacher, ihr frechen oder ver-
rückten Narren da draußen und wo immer ihr 
seid, den Humor lassen wir uns nicht nehmen, 
auch wenn es momentan in dieser Pandemie 
zu streng dahin geht. „Vaaschbooch wie es 
singt und lacht, ah wenn so eehner Schbäss-
li macht, mir trinke weiter Bier und Wei und 
hänge uns bei Euch dann ei, mir schunkeln 
feiern Fasenacht, bis dahem die Bude kracht 
und mache da ää eichende Schau – macht`s 
guad ihr Leut und Vaaschnoch Helau !!

Und so latsch ich wieder nach Haus, bis 
demnächst.                                  Euer Jürgen Fischer
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SPORTKEGELVEREIN 
VERSBACH 1968 E. V.
Vereinsnach-
richten

Gründungsvater des Sportkegelverein 
Versbach verstorben – Nachruf – 
Am 19.01. verstarb Ehrenvorstand Heinz Gres-
sel.Gründungsmitglied und Ehrenvorstand des 
SKC Versbach (dem heutigen Sportkegelver-
ein 1968 e.  V. Versbach), Ehrenvorstand des 
Sportkegelvereins Würzburg, Förderer- und 
Gönner des Kegelsports, Heinz Gressel ist mit 
84 Jahren verstorben.

Heinz, denen viele nur als „Mamo“ kannten, 
hat die Sportart Sportkegeln nach Versbach 
gebracht. 1968 gründete Heinz mit einigen 
Mitstreitern den damaligen Sport-Kegel-Club 
Versbach. Er war 21 Jahre 1. Vorstand (mit 
Unterbrechungen) und 9 Jahre 2. Vorstand.
Als jahrzehntelanger Jugendtrainer war Heinz 
eine Koryphäe und ein Pfundskerl.
Er hat zahlreiche Meisterschaften geholt und 
aus seiner „Keglerschmiede“ ging sogar der 
Titel „Deutscher Jugend-Vizemeister“ hervor.
Als Kegler war Heinz etwas besonderes, denn 

er hat seine ganze Familie zum Kegelsport 
gebracht bzw. begeistert. So kam es einst 
zu einem Match, wo drei Generationen der 
Familie Gressel mitspielten. Heinz als Mann-
schaftsführer mit Sohn und Enkeln in einem 
Team.

Außerdem war Heinz auch über 20 Jahre 2. 
Vorsitzender des Dachverbandes im Sportke-
gelverein Würzburg und Umgebung.

Sein Tod reißt eine große Lücke und er-
füllt uns mit Trauer. Wir werden Heinz 
vermissen und ihm stets ein ehrendes 
Gedenken bewahren. Unser tiefes Mit-
gefühl gilt seiner Familie.

Bild links oben: Drei Generationen in einer Mann-
schaft, Bild rechts oben: Ehrung zum Ehrenvorstand, Bild 
links unten: Ehrung zum Ehrenmitglied; Bild rechts unten: 

„Unser Mamo“.

Wiederaufnahme des Trainingsbetrie-
bes bei den Sportkeglern in Versbach
Das Training wurde unter Beachtung der ak-
tuellen Corona-Regelungen wiederaufgenom-
men. Die Vorstandschaft wünscht „Gut Holz“.

Fanshop beim SKV Versbach
Ja, Sie lesen richtig, ein Fanshop ist vorhan-
den und was es da u.a. so gibt, sehen Sie auf 
dem beigefügten Foto. Wo zwei „Kegelasse“ 
mit Schal, Mütze, Fahne und Kappe im vollen 
Glanz aufgelaufen sind. Auch das Emblem, 
Wimpel und die Vereinsnadel können erwor-
ben werden. Bei Interesse melden Sie sich bei 
unserem Vorstandsmitglied Wolfgang Geenen 
0931/282895.                               André Köstner
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              GOTTESDIENSTE | TERMINE
Ev.-Luth. Hoffnungskirche 

Mittwochstreff für die mittlere und 
ältere Generation: Herzlich laden wir am 
Mittwoch, den 09.03. um 15.00 Uhr ins 
Gemeindehaus der Hoffnungskirche ein. In-
teressante Themen bei Kaffee und Kuchen. 
Wir freuen uns auf Sie.

Die Konfis treffen sich am 12.03. zum The-
ma „Heiliger Geist“ in Präsenz in der Frie-
dens-kirche in Rottendorf und/oder digital, 
je nach Corona-Lage.

Predigtreihe im März: An drei aufeinan-
derfolgenden Sonntagen in der Passionszeit 
erleben Sie Gottesdienste zur Themenreihe 
„Ich klage“. Pfarrerin Schrick, Pfarrerin 
Mundinar und Pfarrer Körner laden zu vier 
Gottesdiensten mit interessanten Themen 
und besonderer Musik ein.

Wir laden ein zum nächsten Kleine-Leu-
te-Gottesdienst in der Hoffnungskirche am 
Sonntag, 27.03. um 11.30 Uhr. Wenn das 
Wetter es zulässt, feiern wir wieder im Frei-
en, bringt also eine Decke zum Sitzen mit! 
Sollte der Gottesdienst wegen des hohen In-
fektionsrisikos aus-fallen, liegen stattdessen 
in der Kirche Bastelvorlagen passend zum 
Thema aus, werden aber auch an bekannte 
Teilnehmer des Gottesdienstes verteilt.

Kirchenvorstand: Di 22.03. um 20.00 
Uhr in der Hoffnungskirche.

Krabbelgruppe am Freitag im Gemein-
dehaus der Hoffnungskirche. Von 9.30 bis 
11.30 Uhr treffen sich Mamas oder Papas 
mit Kind. Wer Interesse hat meldet sich bitte 
im Pfarramt.

Die Hoffnungskirche ist täglich von 
10.00 bis 18.00 Uhr geöffnet zu persön-
lichem Gebet, Stille und Besinnung.

Kontakt: Evang.-Luth. Pfarramt
Hoffnungskirche, St.-Rochus-Str. 46,
97078 Würzburg, Tel.: 0931-2877657,
E-Mail: pfarramt@hoffnungskirche.de
Internet: www.hoffnungskirche.de
Pfarrerin Sabine Schrick: 0931-22565,
sabine.schrick@elkb.de
Pfarrerin Eva Mundinar: 01525 7876037,
eva.mundinar@elkb.de
Pfarrer Johannes Körner: 09367 5199638,
johannes.koerner@elkb.de

Gottesdienste in der Hoffnungskirche: 

So. 06.03. 10.15 Uhr Gottesdienst mit  
   Pfarrerin Schrick, *A, **EW
So. 13.03. 10.15 Uhr erster Gottesdienst in  
   der Predigtreihe mit Pfarrerin  
   Mundinar (s.u.) 
So. 20.03. 09.00 Uhr zweiter Gottesdienst  
   in der Predigtreihe mit mit Pfarrer  
   Körner (s.u.)
So. 27.03. 10.15 Uhr vierter Gottesdienst 
   in der Predigtreihe mit   
   Pfarrerin Schrick u. Präd.   
   Henning
   11.30 Uhr Gottesdienst für  
   Kleine-Leute mit Pfarrerin  
   Schrick und dem Team (s.u.)
So. 03.04. 10.15 Uhr Gottesdienst mit  
   Pfarrerin Schrick, *A

*A=Abendmahl, **EW=EineWelt-Stand

Besondere Gottesdienste:

Altenheim-Gottesdienste im Sonnen-
hof in Versbach am Freitag, 04.03. und 
01.04. jeweils um 10.00 Uhr.

Termine:

Hinweis: Alle Veranstaltungen planen wir 
unter Beachtung der aktuell geltenden Pan-
demie-Regelungen. Ob sie bei Lageände-
rungen tatsächlich stattfinden, entnehmen 
Sie bitte den aktuellen Informationen auf 
unserer Internetseite (s.u.), www.evangeli-
sche-termine.de, den Veranstaltern direkt, 
den Aushängen in unseren Schaukästen oder 
über das Pfarramt.

Weltgebetstag: Was wird aus uns wer-
den? Wie wird es weitergehen - im alltäg-
lichen Leben, aber auch mit unserer Welt im 
Ganzen? Sich zu diesem Thema Gedanken 
zu machen, laden uns in diesem Jahr Frau-
en aus England, Wales und Nordirland ein 
zum ökumenischen Gottesdienst. In Vers-
bach/Lindleinsmühle ist in diesem Jahr die 
Hoffnungskirchengemeinde verantwortlich, 
aufgrund der coronabedingten Abstandsre-
gelungen findet aber der Gottesdienst am 
04.03. um 19.00 Uhr in St. Albert (Lind-
leinsmühle) statt. Am gleichen Tag ist eben-
falls um 19.00 Uhr ein Gottesdienst zum 
WGT im Bischof-Schmitt-Haus in Rimpar.
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Regelmäßige Gottesdienste:
Dienstag Messfeier um 9.00 Uhr
Donnerstag Messfeier um 18.00 Uhr
Samstag 18.00 Uhr Vorabendmesse -14tägig
Sonntag Achtung: 10.00 Uhr Messfeier,
 wenn Samstag keine Vorabend-
 messe ist. Wenn Vorabendmesse
 ist, dann ist Sonntags um 10.00
 Uhr Wort-Gottes-Feier

BESONDERE GOTTESDIENSTE
So. 06.03. 10.00 Uhr Messfeier
Di. 08.03. 20.00 Uhr Sitzung der   
  Kirchenverwaltung
Sa. 12.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 13.03. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier
Mi. 16.03. 19.00 Uhr Abendgebet mit  
  Sant‘Egidio in der Pfarrkirche
So. 20.03. 10.00 Uhr Messfeier
Sa. 26.03. 18.00 Uhr Vorabendmesse
So. 27.03. 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier

GOTTESDIENSTE | TERMINE
Pfarrei St. Jakobus 

VERSBACHER FUSSBALLER
Neues vom Versbacher 
Fussball - Trainerwech-
sel im Sommer

Paukenschlag in Vers-
bach, Trainerwechsel im 
Sommer 2022 wirft sei-
ne Schatten voraus und 
kommt ein bisschen 
überraschend. Erfolgs-

trainer Kevin Laug beendet sein Engagement 
in Versbach und will sich alten Tugenden wid-
men. Er habe jetzt einige Jahre Erfahrungen 
sammeln dürfen und sich Pudel wohl in Vers-
bach mit der Truppe gefühlt. Seine Mission, 
den Klassenerhalt in dieser Saison mit dem 
SB Versbach schaffen, will er auf alle Fälle er-
füllen, um dann mit einem positiven Gefühl 
die Zügel in andere Hände legen zu können.
Der Nachfolger kommt aus den eigenen Reihen 
und ist kein auswärtiger Mann, sondern ein 
Eigengewächs mit Fussballsachverstand und 
als aktiver im defensiven Mittelfeld meistens 
eine Bank. Er ist kopfballgefährlich und hat 
einen morz Bumms. Also, Spielertrainer und 
er bringt als Jugendtrainer schon Erfahrungen 
im Verein mit.
Dominik Andres wird dann im Sommer über-
nehmen und wir können uns glücklich schät-
zen, dass man in Versbach so einfach die Füh-
rung wechseln kann.
Im nächsten MFK werden wir ein paar Infos 
zu den Beiden veröffentlichen. An dieser Stel-
le schon einmal an Kevin ein großes DANKE-
SCHÖN und an Dominik ein WILLKOMMEN !!

Damals wars……

Talentschmiede Bolzplatz, kenne ich nicht an-
ders. Wo wir früher oft zu Gange waren, mit 
unseren Freunden uns getroffen haben und 
dann wurden die Fussballtricks ausgepackt 
und das Training vor dem Training eröffnet.
Erinnere mich an Steffen Heinzler, kein Wunder 
wohnte ja gegenüber – in der Abwehr eine 
Bank und zwei Häuser weiter der „Benze“ 

Frank, auch hinten am Spielen, der Glückert 
Gerald, eine defensiver Mittelfeldmann wie-
selflink, morz Schuss und der etwas zurück 
haltende Christian Efinger, auch im Mittelfeld. 
Mich haben sie ins Tor gestellt, daher auch 
„Mini –Kleff“ und dann gings los, draußen 
am Bolzplatz. – siehe Bild
Ab und zu waren wir auch auf dem Sporti 
unterwegs und haben hinter der PTH geroxt 
und wenn ich den Steinfelds Thomas so sah, 
trickreich, beweglich und faustdick hinter den 
Ohren und dazu der Wolfi Götz, der Schömigs 
Harry und für den Kasten den Pfeifers Michel, 
interessante Zusammenstellung – aber Kapa-
zitäten waren das und wenn ich heute denke, 
da spielt keiner mehr Fussi. 
Aber weil wir es mit dem Geroxe haben, mein 
Gott waren das Schlachten die wir hatten, mit 
den motzenden Erwachsenen. Die Eine hat 
wohl die Bälle eingesammelt und im Keller ge-
lagert, die anderen zwei waren nur am Nörgeln 
wegen der Lautstärke – ey wir waren Kinder, 
da ist ein Spielplatz, da darf es laut sein.
Später waren Platzwarte hinter uns her, aber 
wir haben Spielen können und wir waren eh 
clever genug um die Großen zu ärgern. – Wo 
jetzt die Glückert – Sportanlage steht, war 
einst die DJK und der Rasenplatz kaum aus-
gelastet. Da oben haben wir ganz selten ge-
spielt, auch Motzer unterwegs.
Der Bolzplatz auf dem Spielplatz Estenfelder/
Brunnenstraße war aber in der Regel unser Zu-
hause, Stammplatz und auf dem Rasen, nicht 
auf Betonplatz – da ganz selten. Wir wurden 
anfangs von den Verantwortlichen der Stadt 
Würzburg verjagt, doch ich glaube einer unse-
rer Väter, hat da mal was unternommen, da-
nach war Ruhe…….eine Zeit lang.
TipTop kennt man heute noch, wo die Mann-
schaften gewählt wurden, bei uns Gang und 
Gebe gewesen und dann haben wir mit Jacken 
die Tore markiert und los gings, bis der „Gene-
ral“ auf seinem Balkone am Meckern war. Mal 
winken und schon hatte ich eins rein gelassen. 
Dafür habe ich mich mal mit einem Wutsolo 
gerächt……! Wir haben als Gladbach gegen 
Bayern nicht immer gewonnen, aber Spass hat-
ten wir immer. – Meine Flugeinlagen sollen 
legendär gewesen sein, heute wäre ein großer 
Krater im Boden, wenn ich zum Hechtsprung 
ansetzen könnte…….ja so war das damals. 
Selbst bei Regen oder Schnee waren wir im 
Einsatz, Klasse Zeit und nix E – Sport mit Fifa 
20 bis 21 zocken an der Playsi. Wir waren 
draußen, nach den Hausaufgaben haben wir 
uns um 14.30 h mit Ballbewaffnung getroffen 
und ab ging‘s zum Bolzplatz.
Ich erinnere an Toni Virc, ein toller Typ, trick-
reich…….Horbelts Walter als Verteidiger  oder 
der Kösti war mit dabei……..waren tolle Zei-
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Beratungstermine 
und Angebote des 
Quartiersbüros 
Lindleinsmühle,  
Frankenstraße 11:
Seniorenberatung
5. April 2022, 9.30 – 11.30 Uhr,  
ohne Anmeldung
Wohn- und Pflegeberatung
18. März 2022, 9.00 – 12.00 Uhr,  
ohne Anmeldung
Jobcenter der Stadt Würzburg
10. März 2022, 13.00 – 17.00 Uhr,  
ohne Anmeldung
Internetcafé von Senioren für 
Senioren
Jeden Dienstag, 14.00 – 16.00 Uhr (außer 
Ferien), mit telefonischer Anmeldung
Komm mit – bleib fit
Jeden Donnerstag, 10.00 – 11.00 Uhr 
(außer Ferien),  
ohne Anmeldung

ten und bleiben in Erinnerungen 
hängen. Den Ball aus dem „Bäch-
le“ mit massig Brennnessel außen 
herum und in kurzen Hosen, hat 
halt gebrannt und gut gegen 
Rheuma - was solls.
Wo unsere heutigen Stars und 
Sternchen gekickt haben muss 
ich mal erfragen, das wäre ein 
Vergleich wert und sicherlich 
könnte man dieses hier auch 
veröffentlichen. Denn als wir in 
den 70gern und 80 gern gezockt 

haben, war vieles noch einfacher 
als in der heutigen Zeit. – „Guu-
de Idee“ meinten auch der Lally 
und der Ötzi, als sie wieder einen 
gemeinsamen Spaziergang durch 
Versbach machten und der eine 
zum anderen sagt………..“hasd 
gkört ich gläb owen Schport-
platz is wiedder ä Door gfalle  - 
schtimmd dann beschtimmt im 
Fernsehr ……s doch Winderb-
ause“ !!!

Jürgen Fischerr

Weg zum Bolzplatz

Die Corona-Pandemie hat die Situation noch verschärft: Viele Grundschüler*in-
nen können nicht schwimmen. Deshalb braucht die Gustav-Walle-Grundschule 
Ihre Hilfe: Unterstützen Sie die Lehrkräfte beim Schwimmunterricht im Nord-
bad, indem Sie zum Beispiel nach Vorgabe der Lehrkraft mit einzelnen Kindern 
Schwimmbewegungen üben. Sie können zu einer der folgenden Schwimmzeiten 
mithelfen: Montag 8 – 9.30 oder 14.30 – 16 Uhr oder Dienstag 14 – 15.30 Uhr

Voraussetzungen:
• Freude an der Arbeit mit Kindern
• Deutsches Rettungsschwimmabzeichen in Bronze (Dies kann während der Schwimmhel- 
 ferausbildung erlangt werden.)
• amtliches erweitertes Führungszeugnis

Die Stadt Würzburg finanziert für die Schwimmhelfer die Ausbildungskosten, Schwimmbad-
eintritte und Fahrtkosten.
Nähere Informationen erhalten Sie an der Gustav-Walle-Grundschule (verwaltung@gustav-
walle-grundschule.de oder 0931 2991220) und unter: 
https://www.wuerzburg.de/themen/sport-freizeit /tauchnichtab/inhalte/524653. 
SchwimmhelferIn-werden.html 

GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
WIR SUCHEN SIE ALS SCHWIMMHELFER/IN
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TITELGESCHICHTE
KINDERHAUS ST. ALBERT
Kampagne „Startchance 
kita.digital“
Im Kath. Kinderhaus St. Albert gibt es wieder 
etwas tolles Neues!
Wir haben im Rahmen der Kampagne 
„Startchance kita.digital“ mehrere Tablets 
bekommen!
Damit haben wir schon viel experimentiert, 
Fotos gemacht (z.B. zu bestimmten Farben, 
Mustern, Lightpainting usw.)
Das macht uns viel Spaß, da man da die Fotos 
gleich anschauen, bearbeiten und auch aus-
drucken kann!
Die Kinder erleben im Rahmen dieser Kampa-
gne bei uns im Kinderhaus:
• gemeinsam digitale Medien entdecken,  
 ausprobieren, damit kreativ werden
• unterschiedliche Möglichkeiten   
 kennenlernen
• Unterstützung zu bekommen, sich in einer  
 komplexen Medienwelt zurechtzufinden
• Und das Ganze in einer risikofreien   
 Umgebung.
Das geschieht nach dem Motto: „Medienkom-
petente Kinder sind am besten vor Medienrisi-
ken geschützt“.
Dies wird vom Bayerischen Staatsministerium 
für Familie, Arbeit und Soziales finanziert.
Wir freuen uns sehr daran teilnehmen zu kön-
nen.           Susanne Sauer

QUARTIERSBÜRO LINDLEINSMÜHLE
Die neue Lindleins-
mühler Mitte
Barrierefreiheit - Denkmal Kirche - Pilot-
projekt Schwammstadt
Im Oktober 2020 haben sich viele Bewohner 
und Interessierte in den Prozess der Planungs-
werkstatt zur Neugestaltung des Kirchplatzes 
St. Albert eingebracht und aktiv an der Ent-
wicklung von Ideen und Visionen für das Zen-
trum beteiligt. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön dafür! Partizipation und Beteili-
gung funktioniert nur dann, wenn private Ak-
teure mitmachen.
Inzwischen ist ein Jahr vergangen und hinter 
den Kulissen ist schon relativ viel passiert. Die 
Stadtplaner von arc.grün aus Kitzingen haben 
das Ergebnis der Planungswerkstatt weiterent-
wickelt und dafür viele wichtige Grundlagen 
ermittelt. So wurden z.B. Bohrungen auf dem 
Platz durchgeführt, um die Bodenverhältnisse 
zu erkunden. Gemeinsam mit dem Gartenamt 
wurden die bestehenden Bäume überprüft. 
Mit dem Behindertenbeauftragten, der In-
klusionsbeauftragten, sowie einer Vertreterin 
der Arbeitsgemeinschaft Familien in der Stadt, 
wurde das komplette Gelände begangen und 
ein Konzept zur Verbesserung der Barrierefrei-
heit entwickelt. 
Das Landesamt für Denkmalpflege hat die 
Denkmalwürdigkeit der Kirche St. Albert er-
kannt. Es handelt sich um ein Gebäude von 
Hans Schädel aus den 1970er Jahren, das der 
Epoche des „Brutalismus“ zu geordnet wird. 
Der Begriff Brutalismus kommt aus dem Fran-
zösischen. Das Wort „brut“ bedeutet „roh 
oder unbearbeitet“ und ist der prägende Be-
griff für den Baustoff dieser Epoche. 
Auch dem Ensemble von Kirche und Platz mit 
dem tiefergelegten „Forum“ wurde seitens des 
Bayerischen Landesamts für Denkmalpflege 
die Denkmalwürdigkeit zugesprochen. Eine 
denkmalgerechte Gestaltung wurde darauf-
hin umfangreich überprüft. Nach Abwägung 
aller Belange konnte ein denkmalgerechter 
Umgang bei der Platzgestaltung aber nicht 
überzeugen. Stufen stellen immer eine Bar-
riere dar und signalisieren, dass hier nicht alle 
Menschen willkommen sind. Auch Rampen an 
einigen Punkten stellen hier keine gleichwerti-
ge Lösung dar. Der Stadtrat hat daher einstim-
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mig der hier abgebildeten Lösung ohne Stufen 
zugestimmt. Ebenso wird auf die Erhaltung des 
Brunnens und des Feuersteins verzichtet. Hier 
wäre eine aufwendige Sanierung des Betons 
und der Brunnentechnik erforderlich. Dies ent-
spricht auch dem überwiegenden Wunsch der 
beteiligten Bürger. Stattdessen werden andere 
Möglichkeiten geprüft, wie Wasser am Platz 
erlebbar gemacht werden kann.
Der Kirchplatz St. Albert wurde als städtisches 
„Pilotprojekt Regenwasser“ ausgewählt. Das 
anfallende Regenwasser soll entsprechend 
dem Schwammstadt-Konzept unterirdisch 
gespeichert, zeitverzögert den Stadtbäumen 
zur Verfügung gestellt und zur Verbesserung 
des Mikroklimas verwendet werden (siehe 
Schaubild).
Am 30. September hat der Stadtrat den Vor-
entwurf (siehe Abbildung der vorherigen Sei-
ten) als Grundlage für die weiteren Planungen 
beschlossen. Die Revitalisierung des Zentrums 
ist ein wichtiger Baustein, um die Lindleins-
mühle langfristig aufzuwerten und zu stärken.
Im Frühjahr 2022 werden die Fachabteilung 
Stadtentwicklung und Stadtumbau zusammen 
mit dem Quartiersmanagement zur weiteren 
Beteiligung einladen.  In den kommenden Aus-
gaben von IM BLICK wird über die weiteren 
Entwicklungen berichtet werden.

Martina Kübert

JUGENDZENTRUM ZOOM
NEU: media.lab im Ju-
gendzentrum ZOOM

Das Jugendzentrum 
ZOOM hat seit An-
fang 2021 ein neu 
eingerichtetes me-
dia.lab. Das Ange-

bot ist eine Kooperation mit dem Stadtjugend-
ring Würzburg KdöR und der Stiftung Lesen 
und wird vom Bundesprogramm „Kultur macht 
stark. Bündnisse für Bildung“ gefördert. 
Ausgestattet ist das media.lab mit zahlreichen 
Medien - von iPads inkl. Kopfhörern, Ansteck-
mikrofonen und einem Apple Pencil über Bü-
cher und Zeitschriften bis hin zu Video- und 
Fotokameras. Jugendliche zwischen 12 und 
18 Jahren können die Ausstattung kostenfrei 
nutzen und nachdem sie ihren Medienführer-
schein im ZOOM gemacht haben ausleihen.
Jeden Mittwoch, ab 16:00 Uhr, finden im 
ZOOM medienpädagogische Angebote statt, 

Beim Ortstermin ging es um die Verbesserung der Barrierefrei-
heit auf dem Platz Von links: Christiane Matzewitzki (ARGE 
Familien), Claus Köhler (Quartiersmanagement), Julian Wendel 
(kommunaler Behindertenbeauftragter), Katharina Söllner (arc.
grün), Birgit Kroutil (Beratungsstelle für Menschen mit Behin-
derung), Martina Kübert (Stadtentwicklung Stad Würzburg).

So könnte sie aussehen, die neue Lindleinsmühler Mitte. In der 
Visualisierung der Landschaftsarchitekten von arc.grün aus 
Kitzingen sind die Elemente des Vorentwurfs dargestellt, der 
vom Stadtrat im September beschlossen wurde.

Eine weitere Visualisierung zeigt die Sichtachse vom Kinder-
garten zur Kirche.

Das Pilotprojekt Schwammstadt ist zukunftsweisend und 
rüstet den Platz für die kommenden Herausforderungen des 
Klimawandels.

bei denen sich Jugendliche kreativ austoben 
und ihre eigenen Ideen umsetzen können. Der 
Kreativität sind hierbei keine Grenzen gesetzt: 
Beispielsweise können Jugendliche vor einem 
Greenscreen eigene Videos für soziale Medien 
aufnehmen und schneiden oder digital gestal-
tete Sticker von einem Plotter automatisiert 
ausschneiden lassen. 
Das offene Konzept des media.labs lädt 
dazu ein eigene Ideen einzubringen und 
umzusetzen! 

Weitere Informationen zu den kommenden 
Workshops im media.lab sind im Jugendzent-
rum ZOOM erhältlich.

Öffnungszeiten:
Montag: 15:00 – 19:00 Uhr
Dienstag: 14:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch: 15:00 – 20:00 Uhr
Donnerstag: 15:00 – 21:00 Uhr
Freitag:  15:00 – 21:00 Uhr 

Jonas Rilke

media.lab iPad

media.lab Greenscreen
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GUSTAV-WALLE-GRUNDSCHULE
Winter an der Gustav-
Walle-Grundschule
Auch wenn Würzburg in den letzten Wochen nur 
sehr selten von den weißen Flocken heimgesucht 
wurde, beschäftigten sich die Schüler*innen der 

Gustav-Walle-Grundschule im Januar mit dem Winter: In der ersten Jahr-
gangsstufe wurden zumindest mit den Fingern und Deckweiß Schnee-
männer „gebaut“. 
Die Kinder der zweiten Klasse beschäftigten sich mit den Vögel im Win-
ter. „Wo finden sie Futter? Wie schützen sie sich vor Wind und Kälte?“ 
waren nur zwei Fragen, deren die Kinder nachgingen. Künstlerisch ge-
stalteten sie die Elster im Winter. 
In der 3. Jahrgangsstufe ging es weit in die Welt hinaus und zwar bis 
zum Südpol. Genauer nahmen die Kinder hier die Eisberge, Eisschollen 
und insbesondere die Pinguine unter die Lupe. Gekonnt wurden Eisland-
schaften mit Pinguinen und auch einzelne Pinguine gestaltet. So ist es 
draußen zwar nasskalt und grau, im Gang der Gustav-Walle-Grundschule 
aber strahlt einem der Winter entgegen. 

Meike Gressel
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GOTTESDIENSTE | VERANSTALTUNGEN
Pfarrgemeinschaft Dürrbachtal

Ab Dezember werden alle Gottesdienste 
nach der 3G Regel gefeiert. Bei der Einlass-
kontrolle zeigen Sie bitte Ihren Impf- bzw. 
Genesenenausweis oder einen aktuellen 
Test vor.

St. Josef, Oberdürrbach
Fr. 04.03. 17.30 Uhr Eucharistische  
  Anbetung, Beichtgelegenheit
  18.30 Uhr Messfeier mit Auf- 
  legung des Aschenkreuzes
Di. 08.03. 14.30 Uhr gemütl. Beisammen- 
  sein der Senioren
So. 13.03. 09.00 Uhr Messfeier, anschl.  
  Verkauf v. Eine-Welt-Waren
Sa. 19.03. 18.00 Uhr Messfeier
Di. 22.03. 14.30 Uhr Messfeier für   
  Senioren
Sa. 26.03. 18.00 Uhr Taizé-Gottesdienst  
  mit Kommunionspendung
So. 27.03. 15.00 Uhr Kinderkreuzweg  
  zum Käppele Treffpunkt am  
  Fuß der Kreuzweg-Treppe
Di. 29.03. 08.30 Uhr Atempause, anschl.  
  Frauenfrühstück

Hl. Geist, Dürrbachau
Fr. 04.03. 19.00 Uhr Weltgebetstag der  
  Frauen
So. 06.03. 10.30 Uhr Messfeier mit Auf- 
  legung des Aschenkreuzes
Di. 08.03. 19.00 Uhr Kontemplatives   
  Abendgebet: „Ins Licht… Dein  
  Haus“… (B. Merz)
Mi. 09.03. 14.00 Uhr Seniorengottesdienst,  
  anschl. gemütl. Beisammensein
Di. 15.03. 19.00 Uhr Kontemplatives   

  Abendgebet: „Ins Licht… Deine  
  Schöpfung“ (B. Merz)
Di. 22.03. 19.00 Uhr Kontemplatives   
  Abendgebet: „Ins Licht… ein  
  Du - mein Ich“ (B. Merz)
So. 27.03. 10.30 Uhr Messfeier, gestaltet  
  von der „Bänd“
  15.00 Uhr Kinderkreuzweg zum  
  Käppele Treffpunkt am Fuß der  
  Kreuzweg-Treppe
Di. 29.03. 19.00 Uhr Kontemplatives   
  Abendgebet: „Ins Licht… Dein  
  Wort“ (B. Merz)

St. Rochus und Sebastian, 
Unterdürrbach
Sa. 05.03. 18.00 Uhr Messfeier
Mo. 07.03. 18.00 Uhr Rosenkranz
  18.30 Uhr Messfeier
Mo. 14.03. 8.00 Uhr Rosenkranz
  18.30 Uhr Messfeier
Fr. 18.03. 18.30 Uhr „Mehr Herz in die  
  Welt“-meditative Andacht (B.  
  Brand/C. Baumeister)
So. 20.03. 10.30 Uhr Messfeier mit Kom-
  munionkindern, anschl. Verkauf  
  von Eine-Welt-Waren
  11.30 Uhr Tauffeier von Simon  
  Karg
Mo. 21.03. 18.00 Uhr Rosenkranz
  18.30 Uhr Messfeier
Do. 24.03. 14.00 Uhr Seniorennachmittag
So. 27.03. 15.00 Uhr Kinderkreuzweg
   zum Käppele Treffpunkt am  
  Fuß der Kreuzweg-Käppele
Mo. 28.03. 18.00 Uhr Rosenkranz
  18.30 Uhr Messfeier

ZWF-STADTRAT WOLFGANG BAUMANN:
Fordert Mäßigung in 
der Diskussion um 
die Verkehrswende in 
Würzburg

Mehr Sachlichkeit und 
mehr Objektivität in der 
Diskussion um die Maß-
nahmen der Verkehrs-
wende in Würzburg ist 

Gebot der Stunde! erklärt ZfW-Stadtrat Wolf-
gang Baumann anlässlich der Unterschriften-
sammlung einer Initiative für einen Bürger-
entscheid zugunsten von mehr kostenlosen 
Parkplätzen. Es wäre einfach angebracht, 
einmal festzustellen, dass in der Würzburger 
Innenstadt so viele Parkplätze zur Verfügung 
stehen, wie in keiner vergleichbaren Großstadt. 
Und wenn an der Talavera nunmehr geringfü-
gig Parkgebühren verlangt werden, dafür aber 
die Straßenbahnkarten für die Familie kosten-
los sind, kann dies nicht ein Argument gegen 
die Verkehrswende sein, die dazu dient, das 
Würzburg klimaneutral wird und auch zukünf-
tig lebenswert ist.

Stadtrat Wolfgang Baumann: Über 20 Jahre 
wurde im Stadtrat diskutiert, dass wir den Ver-
kehr in der Stadt reduzieren müssen, schon we-
gen der Abgase der Fahrzeuge. Nachdem sich 
jetzt eine große Mehrheit der Stadträt:innen 
dazu durchgerungen hat, dass Klimaschutz-
programm der Stadt ernstzunehmen, wurden 
erste Schritte eingeleitet, den sicherlich weitere 
Folgen werden, um den immer strenger wer-
denden Klimaschutzvorschriften zu genügen. 
Allerdings ist es jetzt auch an der Zeit, mit 
dem Landkreis und den Gemeinden aus dem 
Umland intensive Verhandlungen zu führen.

Stadtrat Baumann setzt auf das Engagement 
und den Willen zur Zusammenarbeit der Kom-
munen im Umland der Stadt: Die Gemeinden 
an den Bahnlinien müssen wir sehr darum 
bitten, sich unserer Initiative anzuschließen, 
den Verkehr auf die Schiene zu bringen. Dazu 
wird es erforderlich sein, dass in der Nähe der 
Bahnhöfe genügend Parkplätze bereitgehalten 
werden, damit Pendler und Besucher der Stadt 
Würzburg aus dem jeweiligen Dorf ihre Fahr-
zeuge dort parken und auf die Bahn umsteigen 
können. Dasselbe gilt für die an den zentralen 
Buslinien zur Stadt Würzburg liegenden Ge-
meinden für die wesentlichen Busstationen. 
Wir müssen Landkreis und Stadt Würzburg 
mehr als bisher als Einheit sehen. Nur so wer-
den wir zukunftsfähig sein.

Ihr Wolfgang Baumann
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SVO-SPORTKEGELN
Neues vom 
SVO

Ein Freundschaftsspiel unter Freunden und 
Clubkameraden hat der SVO ausgetragen, 
um wieder etwas Bewegung in die „einge-
rosteten“ Glieder zu bekommen und als Zu-
satztraining unter Wettbewerbsbedingungen.
SVO 1 spielte mit Matthias Ulrich, Reinhold 
Schmied und Christian Ganzer, der SVO 2 trat 
mit Sigrid Ott, Oskar Schubert und Hans Ott 
an.
Man merkte den beiden Teams während des 
Spiels deutlich an, dass noch einige Luft nach 
oben besteht, doch verlernt wurde das Kegeln 
nicht.

Wichtiger durfte letztendlich der Zusammen-
halt im Club und das Miteinander sein, sich 
wieder treffen, austauschen und gemeinsam 
seinem Sport nachgehen zu können.
Es wurde wie üblich beim Kegeln nach dem 
Satzprinzip gespielt. Hierbei kommt es zum 
direkten Duell zweier Kegler. Je 15 Wurf in 
die Vollen und 15 ins Abräumen; wer mehr 
Kegel getroffen hat bekommt einen Satzpunkt. 
Nach 4 Sätzen erhält der Gewinner einen Punkt 
für seine Mannschaft. Bei Unentschieden wer-
den die Mannschaftspunkte geteilt. Die Mann-
schaft mit der höheren Gesamtholzzahl erhält 
noch 2 „Extra“ Mannschaftspunkte. Die Sum-
me der Mannschaftspunkte legt die Sieger-
mannschaft fest.

Hier die Duelle im Einzelnen:
Matthias Ulrich – Sigrid Ott 
455:446 – 3:1 SP 1:0
Reinhold Schmied – Oskar Schubert 
491:489 – 2:2 SP 2:0
Christian Ganzer – Hans Ott 
501:408 – 4:0 SP 3:0
1447:1343 - 9:3 SP 5:0

Mittlerweile spielt eine Mannschaft des SVO 
wieder in der Bezirksliga Süd/West. 
Mit einem 5:1 gegen die SG Randersacker sind 
wir gestartet und wollten natürlich weiterhin 
in der Liga einen guten Eindruck hinterlassen. 
Da die Liga Corona bedingt
verkleinert ist, weil nicht alle Clubs teilnehmen 
wollten und man noch nicht alle Spiele dem-
entsprechend terminieren konnte, steht uns 
heuer sicherlich eine etwas längere Spielrunde 
bevor. Wenn es positive Fälle in den Teams 
gibt, verschieben sich die Spiele und laut Be-
zirk wolle man alles daran setzen die Runde 
komplett zu Ende zu spielen. 

Den weiteren Verlauf der laufenden Spielzeit 
schildern wir hier Ihnen ausführlich und in 
Kürze !!

Die 2G+ - Message
Wir haben unsere eigene Strategie wie man 
mit der 2G+ - Regel am besten klarkommt. 
Denn mit genüsslichem Gerstensaft aus un-
serer runderneuerten Zapfanlage oder einem 
deftigen Schoppen aus dem schönen Franken-
land lassen wir uns nicht lumpen und geben 
eine eigene Nachricht heraus – so geht 2G+ 
in Oberdürrbach

Das Ortsteilkegelturnier wirft seine Schatten 
voraus und wurde auf den 22./23. April 2022 
terminiert. Hier können alle Hobbygruppen 
oder Kegelinteressierte eine Mannschaft à 5 
Personen stellen. Jede und Jeder spielen dann 
60 Kugeln (Volle und Abräumen) auf zwei Bah-
nen. Weitere Informationen entnehmen Sie der 
beigefügten Einladung.
Wir freuen uns auf Euch in geselliger Runde 
und auf Wettkämpfe wie eh und je. Kegeln, ein 
Event mit Tradition und für die ganze Familie.
Eure Sportkegler aus Oberdürrbach wünschen 
den Lesern und Freunden des
Kegelsports viel Gesundheit und man sieht 
sich!!

Jürgen Fischer

Die 2G+ - Message
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HAUS GESUCHT! Gebürtige Dürrbacher wünschen sich wieder ein Haus in der Nähe 
der Familie! Bevorzugt Bereich „An den Mühltannen“ - Zustand zweitrangig. Wir 
freuen uns auf Angebote oder Tipps! Tel. 0931-2073522 oder 0160-144806

TG-Stellplatz in Lengfeld, Heisenbergstr. 10 (Duplex-Parker obere Plattform)40 
Euro pro Monat inkl. Nebenkosten, Tel. 0174-4775098 oder rk2000@gmx.de

Damen-Lammfellmantel, Gr. 36/38, für 40 Euro zu verkaufen, Tel.: 0931-21366

Spiegelreflexkamera Olympus OM30 mit Tele Tokina SD 70-210 mm 1:4-5,6, 
Objektiv Soligor OM Auto-Zoom F:3,5 70-150 mm, Objektiv Olympus OM Auto-S 50 
mm 1:1,8, Objektiv Olympus OM Zuiko Auto-W 28 mm 1:2,8, Preise auf Anfrage, Tel. 
0174-4775098 oder rk2000@gmx.de

Ringschlüssel gekröpft 25/28 + 27/30 + 30/32, Gabelschlüssel 30/32, komplett 
21Euro, Tel. 0174-4775098

Junge Familie, mit gesichertem Einkommen, sucht ein Haus oder Baugrundstück. In 
Oberdürrbach und Umgebung. gj-8594@web.de oder 0176 4167489

PRIVATE UND GEWERBLICHE KLEINANZEIGEN 
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Wir haben in den letzten Wochen 
einige Umgestaltungen in der Bü-
cherei vorgenommen, um die Bü-
cher für unsere Leser besser prä-
sentieren zu können und Luft für 
neue Bücher zu schaffen. Damit 
sind wir aber noch nicht am Ende 
unserer Umgestaltung.

In den nächsten Wochen planen 
wir noch weitere Veränderungen, 
um eine bessere Übersichtlich-
keit in der Bücherei zu schaffen 
und sowohl unseren kleinen als 
auch großen Lesern einen an-
sprechenden Raum zur Auswahl 
ihrer Medien zu ermöglichen. Wir 
hoffen ja auch, dass bald wieder 
ein längeres Verweilen in der Bü-
cherei möglich ist und möchten 
daher auch ein Wohlfühlambien-
te schaffen. Da wir aber nur über 
sehr geringe finanzielle Mittel 
verfügen, werden wir hier viel in 
Eigenleistung erbringen müssen 
und freue uns immer über finan-
zielle, persönliche oder materielle 
Hilfe. Wer also gerne etwas zur 
Umgestaltung beitragen möchte, 
kann sich gerne an uns wenden.
Zum 01.04.2022 sind wir zudem 

BÜCHEREI OBERDÜRRBACH
Frischer Wind in 
der Bücherei!

gezwungen, unsere Jahresge-
bühren zu erhöhen. Ab diesem 
Zeitpunkt betragen die Jahresge-
bühren für Kinder 5,00 Euro, für 
Erwachsene 8,00 Euro und für Fa-
milien 12,00 Euro. Die Säumnis-
gebühren erhöhen sich auf 0,50 
Euro pro Woche. Wir möchten 
an dieser Stelle noch einmal aus-
drücklich darauf hinweisen, dass 
diese Einnahmen nur für den Ein-
kauf neuer Medien in der Bücherei 
verwendet werden.
Bereits jetzt dürfen wir Euch 
auch das neue Thema für unse-
re Sachbuchausstellung ab dem 
01.04.2022 verraten: „Was Kin-
der wissen wollen!“ Hier wer-
den hoffentlich keine Fragen 
offenbleiben.

Herzliche Grüße Euer Büchereiteam

Öffnungszeiten:
Mittwoch von 16:00 – 18:00 Uhr 
Sonntag   von 10:00 – 12:00 Uhr 
E-Mail: buecherei-oberduerr-
bach@t-online.de
Homepage: www.oberduerr-
bach.koeb-unterfranken.de

PS: Wir werden über unsere 
Social Media Kanäle euch immer 
auf dem Laufenden halten, jetzt 
schnell folgen unter: 
https://www.instagram.com/
buecherei_oberduerrbach/ 
https://www.facebook.com/
BuechereiOberduerrbach/




